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Momiements
auf die „Braker Zeitung " für die
Monate November und December
werden von allen Postämtern und
Briefträgern , sowie in der Expedi¬
tion zum Preise von 7O Pfennig
entgegen genommen .

Die Expedition .

Schwurgericht.
1 . Sitzung am 18 . Oktober , Vormittags .

Des Verbrechens des Raubes angcklagt , erschei¬
nen vor den Schranken des Gerichts : 1 ) der Schlach¬
ter Christian Dicdrich Hoffmeister zn Belfort bei
Wilhelmshaven , 32 Jahre , verhcirathei , 1878 wegen
Diebstahls mit 5 Tagen Gefängniß bestraft ; 2 ) der
Arbeiter Fritz Will ) . Hoffmeister das . , 18 Jahre alt ,
3 ) der Arbeiter Heinrich Ludwig Hoffmeister das . ,
18 . Jahre alt ; 4 ) der Arbeiter Johann Gerhard
Mönckhorst zu Jever , 19 Jahre alt . Dieselben sollen
am Abend des 9 . März d . I . dem Handelsmann
Braams aus Hvoksiel den Betrag von 24 ^ auf
der Lttraße zu Betfort mit Gewalt wcggenommen
haben . Chr . Diedr . Hoffmeister erhält 1 Jahr 3
Monate Gefängniß , während die drei Letztgenannten
frcigesprvchen werden ; doch sollen die beiden Hoff¬
meister , Heinrich Ludwig und Fritz Wilhelm , vorläufig
in einer Erziehungs - oder Besserungsanstalt uiitcrgc -
bracht werde » .

2 . Sitzung am 18 . Oktober , Abends .
Der Arbeiter August Borvwsky aus Manche ,

Wohnhaft zu Belfort , ist angeklagt , in der Nacht vom
28 . znm 29 . Mai d . I . zu Belfort den Metalldre¬
her Böschen mit einem Messer vorsätzlich körperlich

Das Wisenrösel van Hamm.
Roman von I . Steinmann .

( Fortsetzung . )

Wohl lag jetzt eine Schranke zwischen ihnen ,aber — war es denn eine unüberwindliche ? Hatte
seine Mutter nicht selbst gesagt , daß Rösel außeror¬
dentlich Bildungsfähig scheine und sie das Beste für
dieselbe bei ihrem Mulh , ihrer Ansdauer und ihrem
Fleiß erwarte ? lind halte er nicht Geduld ?

Während der junge Mann im Garten seinen Ge¬
danken , nachhing , war Rösel auf Umwegen in '

sHaus
zurückgeeilt . Ihr Herz war zum Zerspringen voll ,
ihre Lippen zitterten und sie fürchtete , daß Frau Hal¬den ihr begegnen könne . Man mußte ihr ja arischen ,was in ihr vvrging . Sie war nicht gewohnt , ihre
^ hränen zu verbergen und mit blutendem Herzen
M lächeln . Und ihr Herz blutete .

Getäuscht von ihm ! Ihre Ideale in den Staub
geschleudert . Der Mann , an dessen Aufrichtigkeit zu
Zweifeln sie schon für eine Sünde hielt , hatte sie be¬
logen und ihr Lebensretter war eben jener Mann ,der ein armes , hülfloses Geschöpf , wie sie war , ge¬
lauscht hatte .

Frau Halden stand oben an der Treppe , als
Wsel an ihr vorbeicilte , ehe sie ein Wort sagen
wunte . Verwundert bliche sie dem fliehenden Mäd -
wen nach . Was war geschehen ? Rösel war ein
leidenschaftlicher Charäcker . Frau Halden Hatte sie

Sonnabend , den 23 . Moder 1880 . 5. Jahrgang .

mißhandelt zu haben , , und zwar dermaßen , daß durch
die Verletzung der Tod des Böschen herbeigeführt
wurde . Der Gerichtshof verunheilte Borvwsky zu
2 Jahren Gefängniß .

3 . Sitzung am 19 . Oktober , Vormittags .

Der Arbeiter Julius Lempke aus Wvlfshagen ,
wegen Bektclns und Landstreichens vorbestraft , ist
angcklagt , am l7 . Aug . d. I . zu Specken mittelst
Einstcigens ein der Haushälterin Gras gehörendes
Portemonnaie mit 2 ^ aus deren Commode ent¬
wendet und gegen den Grnndhcuermann Sander , von
dem er auf der Thak ertappt wurde , durch Schlagen
mit einem Stock und Umdrchen der Halsbinde rc .
Gewalt verübt zu haben , um sich im Besitz des ge¬
stohlenen Gutes zu erhalten . Lempke wurde zu zwei
Jahren Zuchthaus verurthcilt .

4 . Sitzung am 19 . Oktober , Nachmittags .

Der 19jährige Zicgclarhciter Johann Dicdrich
Renken aus Rastedersüdende ist eines Verbrechens
wider die Sittlichkeit angeklagt und wird in eine
Zuchthausstrafe von 1 Jahr

'6 Monaten vcrurtheilt .

5 . Sitzung am 20 . Oktober , Vormittags .

Der Gerichksschrciber Wilhelm Georg von der
Bring zu Jever , 46 Jahre alt , lutherisch , in dritter
Ehe verheirakhet und in gutem Rufe stehend , ist
mehrerer Verbrechen resp . Vergehen im Amte ange¬
klagt , weil er eigenen VorthcilS willen ihm als Be¬
amten zugegangene Gelder verbrauchte und in ein¬
zelnen Fällen — zur Verdeckung seines Vergehens —
Aktenstücke vernichtete oder bei Seite schaffte nnd
falsche Thatsachen bekundete . Der Gerichtshof ver .
urkheilt den sämmtlicher ihm zur Last gelegter Ver¬
brechen resp . Vergehen überführten Angeklagten zu
2 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus , 450 ^ Geld -
strafe und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 2 Jahre und bestimmt zudem , daß an Stelle der

mit scharfem Blick durchschaut . Sie braucht aber
nicht weiter darüber nachzudcnken , was sich- ereignet
hatte . Carl war auf ihre Veranlassung in den Gar¬
ten gegangen , um Rösel zu suchen . Sic hatte ihm
gedankt und dabei überwältigte die Erinnerung sie
in begreiflicher Weise .

Rasch halte Rösel ihr kleines , freundliches Zim¬
mer erreicht ' Seitdem Herr Erich Halden so ent¬
schieden den Wunsch ausgesprochen hatte , Rösel im
Hause zu behalten , hatte Frau Bertha manche be¬
hagliche Veränderung in dem Zimmer vorgenommen -

Rösel schloß die Thür hinter sich, es war ihr ,
als wenn Carl ihr folgen würde , aber sie that es
gedankenlos und gleich darauf schob sie den Riegel
wieder zurück . Es konnte ja sein , daß Frau Halden
kam und sie, — sie am wenigsten durfte ahnen , was
in ihrer Seele vorging . Ihr Kopf brannte ! Sie
sprach nicht die Unwahrheit , als sie der Haushälte¬
rin sagte , welche nach einer halben Stunde kam , um
nach nach ihr zu sehen , sie habe Kopfschmerzen .
Diese ricth ihr , sich in ' s Bett zu legen , und sie that
es auch , aber , nicht , um zu ruhen , sondern nur , um
vor jeder Aufforderung , sich an dem Abendessen zu
belheitigen , gesichert zu sein . Es kam auch keine der¬
artige Aufforderurg . Frau Halden hatte Carl die
Worte in den Mund gelegt , daß Rösel sich gewiß
sehr aufgeregt gezeigt habe , und der junge Mann
hielt es für das Beste , daraus mir einem » Ja " zu
antworten . Durch diese Erklärung , legte er auch .für
die Zukunft , wie er glaubte , eine Binde , vor die schar¬
fen Augen seiner Mutter . , .. . . .

Geldstrafe im Nichtzahlungsfalle 30 Tage Zuchthaus
trete .

6 . Sitzung am 20 . Ociöber , Abends .

Der Hausfphn Herm . Dcters aus Rüschendsrf ,
angeklagl der Körperverletzungmit tödtlichem Erfolge ,
wurde frcigesprvchen .

7 . und letzte Sitzung am 21 . Oktober , Vormittags .

Eines Verbrechens wider die Sittlichkeit wird
der 18jährige Dicnstknecht Heim . Georg Becker aus
Förrien , Gemeinde Minsen , angcklagt und überführt ,
wofür ihm der Gerichtshof 1 Jahr 6 Mon . Zucht¬
haus zudictirt .

Seeamt Brake.
8siZ Brake . 20 . Oktober .

Vor dem hiesigen Seeamtc wurde heute über
den Verlust des Schiffes » CvSMöpviit - verhandelt .
Als Beisitzende fungirtcn die Herren : Schiffsrheder
Cassens und Wassekschout Thöle von hier , Oberlootse
Wessels aus Blexen und Capitain Behrens aus Hook -

stel . — Der „ Cosmvpolit " war Eigenthum der
Rhederei des J . . C , WarnS in Elsfleth , 244 Reg .-
Tvns groß , führte die Unterscheidungssignale 17 , 1 ^.
8 . 17 . und wurde geführt vom Capitain H . Warns
aus Elsfleth . Das Schiff war zu 36,lXX ) ^ , für
Fracht und behaltene Fahrt waren 10,000 beim
Bureau Beritas versichert . Das Schiff befand ^ ch
auf der Reise von Zanzibar nach Lagos ( Westküste
Afrika

' s ) und führte als Ladung Couwries . Am 1 .
August lief der « Cosmopolit - zur Lerprovianiiiung
in Port Elizabeth ein und setzte am 5 . August die
Reise nach Lagos fori . Bei gutem Wetter und
flauem östlichem Winde kam das Schiff am 4 . Aug .
auf die Höhe von Cap St . Franzis , wo es am
Morgen dieses Tages orkanartig anfing zu wehen
aus NW bis WNW . Das Schiff lag über Steuer¬
bordhalsen unter dicht gerefften Segeln . Schiff und

Man war gewohnt , sich frühzeitig zur Ruhe zn
begeben , und mit zitternder Ungeduld erwartete Rösel
den Moment , wo sie an den Rücken der Stühle im
Wohnzimmer erkennen werde , daß man sich trennte .
Es war ihr , als wenn sie krank sei, die Luft war
so eng und erstickend , — sic konnte kaum Athem
schöpfen . Und krank war sie auch , — sehr krank !
Vielleicht gesundete sie nie mehr . Ionnte sie noch
daran zweifeln , daß sie Carl liebte ? Sie war ein
harmloses Kind gewesen , aber in dem Augenblick ,
als sie in ihm den angeblichen armen Schreiber er¬
kannte , da wußte sie , daß sie ihn liebte , mit der lei¬
denschaftlichen Zärtlichkeit der ersten Liebe . ^

Und nun war Alles vorbei . Nicht ein Wort ,
ein Blick durfte an die Vergangenheit erinnern . Er
liebte sie nicht , hatte sie nie geliebt , — sondern er
sah in dem harmlosen Mädchen ein Spicheug , und
nun , da er einsehen lernte , daß die Tochter seines
Onkels sich wohl nicht mehr zu einem solchen eignete ,
sagte er ihr : . Sei vernünftig , Kind ! "

Wie diese Worte in ihren Ohren klangen und ihr
Herz zerrisse ! Sie sprang endlich auf und warf ihr
Hauskleid über . Dann eilte sie an ' s Fenster und
riß es auf . Die Nachtlusi strömte lind und erfri¬
schend herein . Der Mond streute sein silbernes Acht
sanft über die Landschaft , aber Rösel

' s Herz wurde
nicht getröstet und beruhigt . In den Wipfeln der
Bäume rauschte es : » Sei vernünftig , Kind ! " Sie
kniete nieder , legte den Köpf auf die harte Fenster¬
bank und betete . ^
- War es still in ihrem Innern geworden? Sie

^ !>



Mannschaft harrten . Ms in dem schwere » Wetter .
Doch in der Nacht vom 8 . auf den 9 . August —

cs war zwischen 12 und 1 Uhr , der C ' pitai » hakte

kurz vorher die Wache angttreken , trat die Cata -

strophc ein . Eine furchtbare Sturzsee kam über
Bord , nahm 3 Man « hinweg , zerbrach sämmtliche

Stützen iin Achandeckcl , zersplitterte diesen , riß die

Waffcrsässer , welcher mit Ringbolzen im Deck befe¬

stigt waren , los und über Bord , zertrümmerte das

große Bost , das BolkslogiS und die Kasüte : daS
Deck war wie gewaschen . Bon den drei Personen ,
die über Bord gespült waren , konnten nur zwei ge¬
rettet werden ; diese hielten sich am Großschot fest
und wurden vom Steuermann Kloppenburg wieder

Übergeholk . Die Mannschaft ging nun sofort an die

Pumpen und pumpte vom 9 . August Nachts bis

zum 12 . August Abends . Das Wasser im Schiffe
nahm mit jeder Stunde zu , aber die Mannschaft
harrte aus und kämpfte mit unermüdlicher Ausdauer

fdst 4 volle Tage den Kampf um
' s Dasein , Erst

am 12 . August Abends , als das amerikanische Voll -

schiff „ Empere in Sicht kam , konnte sie sich Hoff¬
nung auf Rettung machen . Es wurde sofort der

„ Empere » signalisirt , den „ Cosmopolit " während
der Nacht in Sicht zu behalten , da sich das Schiff
in sink » dem Zustande befinde . Am andern Morgen ,
also am 13 . August , holte ein Boot des „ Empere »

die erschöpfte Mannschaft des „ Cosmopolit " ab . An
eine Rettung der Habe konnte wegen der hohen See
und der stürmisch ausschenden Luft im Nordwesten

gar nicht gedacht werden . Der Capitain barg von

seiner leider unversicherten Habe nur ein Instrument
und die Papiere . Auf diesem amerikanischen Bvll -

schiffe , welches schon in 4 Fällen Schiffbrüchige an
Bord genommen hatte , verblieb dann die Mannschaft
bis zum 14 . August , als der englische Transport¬
dampfer ,,Tyne " in Sicht kam und bald darauf die

Mannschaft des „ Cosmopolit " zu sich an Bord nahm .
Bon diesem wurde sie dann am 15 . August im
Port Elizabeth gelandet , lieber das weitere Schick¬
sal des » Cosmopolit " ist der Mannschaft nichts
bekannt .

Das Seeanst zog sich - zurück und verkündigte
nach kurzer Berathnng den Spruch , welcher lautet :
„ Der Verlust des Schiffes „ Cosmopolit " ist ledig¬
lich den Ereignissen der See zuzuschreiben » .

Aus dem GrHhkyagthum.
. Oldenburg . Der großherzogliche Hof

wird in der ersten Woche des November von Eutin
hier wieder eintreffcn .

— Der Gcoßh . Oldenburgische , Bundesrathsbe -

voümachtigte , Herr Staatsrath Selkmann , ist in Ber¬
lin eingetroffen .

Borgftede . Auf der hiesigen Ziegelei
wurde am Sonnabend ein Knecht von einem Arbeiter
mit einem Messer gestochen . Die Veranlassung hierzu
war eine nichtige , obschon der Verletzte selbst nicht
schuldlos erscheint . In Folge eines unbedeutenden
Wortwechsels wollte der Verletzte dem Arbeiter einen
Hieb mit einer Kumme versetzen ; aber ein Dritter
sprang hinzu und verhütete den Schlag . Im selben
Moment harte jedoch der Bedrohte schon ein Messer
ergriffen und dem Angreifer einen wuchtigen Hieb in
den Rücken versetzt . Die Wunde ist etwa 7 Centi -
meter lang und einige Cermmeter tief . Die Lunge

soll nicht verletzt sein . : Der Verwundete ward iu ' s

HoSpital und der Missekhäter iu ' s Gefäugniß ge¬
bracht . — In Varel ist ebenfalls eine Mcfferaf -

saire uorgckomiiicu , wobei dem Schmied Gerdes vom

Langendamm der Kops verletzt wurde . G . mußte

nach Hause getragen werden .
Müwürden In der Sitzung des hiesigen

Schöffengerichts am 13 . d. M . kam m a . ein sehr

interessanter Fall zur Verhandlung . Wie s. Z . in

diesem Blatte erwähnt wurde , holten in der Nacht
vom ersten aus den zweiten Pfingsttag mehrere Alen -

ser den Tettensern ihren Maibaum " weg und

pflanzten ihn neben dem ihrigen auf . Die Aten -

ser sollten dcnBaum dorthin bringen , woher sie ihn

geholt , Jndeß wurde dem Verlangen nicht entspro¬
chen , und daraufhin verklagten die Tettenser die Atcn -

scr wegen groben Unfugs . Hierüber wurde in oben ¬

erwähnter Gerichtssitzung verhandelt . Das Gericht

faßte die Sache ganz anders auf als die Tettenser !
indem cS bie Akenser sreisprach , wurden die Klüger

für verpflichtet erklärt , nach altem Herkommen und

nach altem römischen Recht eine ToNne Bier für die

Auslieferung des Maibanms hcrzugeben , — Das

Uriheil wird die Tettenser jedenfalls verblüfft haben ;
doch ist zu hoffen , das beim Schlürfen des edien

Naß , zu dessen - Hergabc sie verdonnert sind , aller

Acrgcr erstickt und jeder Mißton zwischen den Aten -

sern und Tettensern hinwcggespnli werde .
*

*
* Oldenbrok Niederort In der Nacht

vom Sonntag auf Montag ist dem Landmann Bern¬

hard Rohlfs von ruchloser Hand eine frühticdige
Kuh auf dem Lande erstochen worden . Die nächtli¬
chen Uebclthäker sind aber zum Glück durch irgend
welches Dazwischentrefsen in ihrer Arbeit gestört
worden , so daß sich am Montagmorgen den zum
Melken gehenden Mädchen der Anblick einer geschlach¬
teten und bis zur Hälfte enthäuteten Kuh darbot .

Schweinebrückerfuhrenkampe . Das
hier belegene , früher G . Quakhamer ' fche, jetzt dem
Staate zustehende Wohnhaus ist znm Abbruch für
60 , sage sechzig ^ an den jetzigen Bewohner , F .
Buschcr , verkauft .

VermiichlH
" ^

— Hamburg , 18 . Oet . ( Raubanfall . ) In der

vorletzten Nacht wurde der Capitain des Bremer

Schiffes „ Orpheus " in der Nähe des Hafens von
einem ihm unbekannten Manne angeredel und . eine ,
Strecke weit begleitet . Plötzlich aber fiel der Beglei¬
ter über den Capitain he :-, entriß demselben seine

goldene Uhr und lief damit fort , . Der Beralihke
eilte dem siechen Räuber bis znm Herrcngrüben nach ,
woselbst dieser von einem Schutzmann angehaltcn und

nach festgestelltem Thotbe -stande verhaftet wurde . Der

Verhaftete , welcher sich Karl Ludwig Citz nennt , und

Schmicdegcselle von Profession sein will , ist der

Staatsanwaltschaft überwiesen worden . Die Uhr ,
welche der Räuber uns der Flucht von sich geworfen
hatte , wurde später wiedergefunden . — Hamburgs
Die bekannte Kindesmörderin Käste r , welche
vor einigen Jahren ihren zwölflährigen Knaben in

einen Canal des Hamm
'erbroks warf und für diesen

Mord zum Tode verurtheilt , dann aber zu lebens¬

länglicher Zuchthausstrafe begnadigt wurde , hat im

Fuhlsbnttler Ccntralgesängniß , wo sic detinirt war ,
ihrem Leben gestern Morgen durch Erhängen ein

Ende gemacht .

mußte ja entsagen lernen , ob ihr an » das Herz dar¬
über brechen würde . Sie war und blieb das „ Pfei -
fcnrösel " und Earl war ein Mann aus angesehener
Familie , dem die ganze Welt offen stand .

Aber rollte nicht dasselbe Blut , das in Carls
Adern floß , auch in den ihren ? Ihr Vater war
Erich Haldens Zwilliegsbruder . Und ihre Mutter ?
Konnte Erich Halden

' s Zwillingsbruder eine Un¬
würdige zu seinem Weibe erwählt haben ? Hatte
ihr Großväter ihr nicht tausend Mal gesagt , daß
ihre Mutter der Liebling seines Herzen « gewesen sei ?
Das Unglück hatte Röscl vom Tage ihrer Geburt
an verfügt . Ihren Vater hatte sie nie gesehen , er
war kurz nach ihrer Geburt gestorben , so hatte man
ihr gesagt , als sie noch sehr jung war . Ihre Mut¬
ter starb bald darauf und ließ sie bei dem tauben
Großvater zurück . Das war ihr ganzes Unglück ,
aber es reichte aus , sie für immer für diejenigen
eine Fremde sein zu lassen , welche ihr naturgemäß
am nächsten standen , eö reichte aus , sie jetzt völlig
elend zu machen .

Diese Gedanken und noch viel schlimmere sollten
Röscl ' s Entsagung bekunden und sie bezeugten doch
nichts weiter , als ihren Groll gegen das Schicksal .
In dieser Nacht sehnte Rösel sich nach dem einsamen
Häuschen in Hamm und nach ihrem alten Großva - ^
1er , der sie wahrhaft geliebt hatte und der jetzt un¬
ter dem grünen Rasen schlummerte .

Rösel , meine Rösel ! » - -
'

Hatte
'

Herr Erich Halden geträumt ? Lange , lange
Jahre waren verflossen , als er zum ersten Male

sagte : „ Rösel , meine Rösel ! " Und nun nach mehr
als dreißig Jahren flüsterten seine bleichen Lippen
abermals mit leidenschaftlicher Zärtlichkeit : „ Rösel ,
meine Rösel ! "

Frau Bertha schlieft Sie hatte sich den Tag
hindurch müde gearbeitet . Sie war eine reiche , vor¬

nehme Frau , aber sie arbeitete sich doch müde , und

ließ nicht nach , Gutes zu thun . Sie pflegte die

Kranken und Armen , sie tröstete die Unglücklichen
und Verzweifelnden und .dabei fand sie noch Zeit , im

Hause zu schalten und zv walte » , wie eine deutsche
Hausfrau .

Sie lag und schlief und das leise Geflüster ihres
Gatten drang nicht bis an ihr Ohr . Sie wüßte

nichts mehr von jener leidenschaftlichen Liebe , welche

so viele Wunden schlägt und nicht eine einzige zu
heilen im Stande ist ; sie fand den Friede » in der

Religion und deshalb stand sie weit , weit über dem ,
was so viel Unruhe und Leiden schafft .

Und doch ! Sollte Flau Halden nicht zusammen

gebebt sein , wenn sie de » zärtlichen , klagenden Ruf
vernommen hätte ? Hatte sie vergessen , daß es für

sie eine Stunde gab , in der sie für dieselben Laute ,
von denselben Lippen , an sie gerichtet , ihr Leben da -

hingegebcn hätte ? Fa , sie hakte cs vergessen , weil

sie es vergessen wollte , denn wenn sie jener Stunde

voll unseliger Schwachheit gedachte , stieg ihr noch
die Röthe der Scham in die bleichen Wangen .

Und jetzt hörte man auch Herrn Erich Halden
' s

Stimme nicht mehr , aber seine Wanderung von ei¬

nem Ende des großen Zimmers bis zum andern

( Einer , der -zu seinem eigenen . Begräbniß geht . )
Bei Cersdnitz , nahe der Station Pecek wurde
dieser Tage die Leiche eines Mannes gefunden , welche
von der dortigen Todtenschau als die eines gewissen
Nowotny aus Cerheiiitz aguvscirt wurde . Dieselbe
wurde seinem Weibe , von welcher in der letzten Zeit
getrennt gelebt hatte , in das Haus - gebracht . Auch
die Flau wollte in der Leiche ihren Mann -wie,derer «
kennen . Sic bestellte das Begräbniß und der Lcichen -

zug setzte sich am nächsten Tage nach dem benachbar¬
ten protestantischen Friedhöfe in Velin , in Bewegung .
Der Schrecken und das Staune » des Weibes und
der » trauernden Menge » war aber nicht gering , als
der todtgeglaubte und im Sarge sich befinden sollende
Mann anftanchtc , sein Weib und - seine Bekannten
grüßte und im Leichenzug mikmarschircn wollte . Die

ganze Gesellschaft machte Kehrt und . begab sich mit
- er . Leiche nach Cerhenitz zurück , um dieselbe dort
noch einmal in dem Todtcnkämmerlcin uvterzubringen
bis man ihre Identität constakirt haben würde . Herr
Nowonty aber kehrte mit seinem Weibe heim , wel¬
ches jetzt , einen Fingerzeig von oben in dem Vorgang
erkennend , sich mit dem Manne aussöhnte und ein
neues , friedlicheres Leben mit demselben zu führen
beschloß .

Ucbrr dcn DärWmjsmus .
'

(Oxiginal -Peitrag dieser Aeitüng .s

( Fortsetzung . )

Sv kann , wie gezeigt , ein Streik zwischen dem ,
Theologen und dem Naturforscher nur entstehen ,
wenn entweder dieser oder jener seine Aufgabe - (falsch .,
auffaßt und ein seiner Wissenschaft fremdes Hebict m
Anspruch nimmt .

Daß Letzteres dennoch so vielfach geschieht , hat
seinen -Grund in --dkr ^M « 8srhr -i ^ üM -HrwmschsstkiH -
keit , welche wir nur zu häufig auch bei den gelehr¬
testen und in ihrer Wi,ffe ;kschafk tüchWs

'
terl Männern

finden .
S o ist es zumal für den Laien schwer , die r i ch -

tige Mitte im Streite der AnschätiuNgen zu tref¬
fen , und finden wir , daß - ein .Theil eS bedingmrss -

los mit der hergebrachten Kirchenlehrc hält , während
ein anderer , und zwar , der bei Weitem größereTheil
eben so bedingungslos auf die Sätze eines atheisti¬
schen Naturforschers , wie etwa Louis Buchner

' s oder

Ernst Häckel
' s , schwört . "

.
'
. . SeineBestimmung aber erreicht der Mensch nur ,

wen » er beides in sich zu bereinigest weiß : Einen

offenen Sinn für die wissenschaftliche For¬

schung, - — welche immer weitere Gebiete für die

Erkenntnißthätigkeit des menschlichen Geistes auf -

, schließt und dem Menschen nach dem biblischen Worte
die

'
Erde immer mehr unterthän machen läßt — ,

und einen festen Glauben an de » persönliche »
Gott , in dessen offenbartem Willen wir ein sicheres
Ziel für unsere sittliche Ausbildung und eine Hoff¬
nung haben , welche uns in allen Stürmen des Le¬
bens aufrecht erhält . Für Den , - der Beides zu
vereinigen weiß , ist einzig das Räthsel des Lebens ,
der Zwiespalt zwischen Dem , was wir sein sollten ,
und Dem , was wir sind , gelöst , so daß sein Dasein
mehr und mehr zu harmonischer Gestaltung ge¬
langt , Wer dagegen in einseitiger Ausbildung der

setzte er fort , rastlos , unaufhaltsam , obschon Mitter¬

nacht längst vorüber war . Wie konnte er schlafen ?

Die alten Gespenster der Vergangenheit hätten ihm

doch keine Ruhe gegönnt . Sie waren wieder leben¬

dig geworden , seitdem er in Röscl
' s Augen geschaut

halte .
. -

Fast dreißig Jahre und noch nicht vergessenk Er

sah wieder die schlanke , zierliche Mädchengestalt Rosa
Stenbrock ' s vor sich Hinschweben , — er sah wieder
in ein frisches , rosiges Mädchenanklitz und die ewige
Macht der Liebe hatte Erich Halden in ihren Bann

gezogen . Wie war er damals unablässig bemüht ge¬
wesen , Rosa

' s Herz zu gewinnen . Sie war ein ar¬
mes , aber stolzes Mädchen und er der Sohn vor¬

nehmer Eltern , welche niemals in eine Verbindung
mit ihr gewilligt haben würden . Wer mochte eS

Rosa Stcnbrock verdenken , wenn sie sich kalt und

unnahbar zeigte ? Aber endlich hatte Erich '« Leiden¬

schaften alle ihre Bedenken besiegt , sie willigte in - ine

heimliche Trauung und nie genossen zwei Menschen
ein stilleres , ungetrübteres Glück , als Erich und Rosa
in dem bescheidenen , einsamen Hause in Eppendorf «

Aber wie lange war dieses Glück den Augen des

Vcrräihers verborgen geblieben ?

Erich Halden seufzte jetzt nach dreißig Iahten bei

dem Gedanken an das „ wie lange » aus . Nur einige
Monate und der Traum war vorüber .

( Fortsetzung folgt .)



Kräfte des Verstandes sein Glaubensleben vernach¬
lässigt , der muß je länger je mehr in sittliche Halt¬
losigkeit und pessimistische Hoffnungslosigkeit versin¬
ken ; denn nur der Glaube kann in der göttlichen
Autorität sittlichen Halt -uv-d eine über dieses Leben
hinansgehcnde Hoffnung ^gewähren . Und anderseits :

i Wessen GlÄubenslebcn ^ ( wie gerade das der sg .
„ gläubigm '' MMten - >- - in der Weise beschränkt ist,

t daß er das Licht st wissenschaftlicher Forschung nicht
i ertragen : kann/ der verfehlt : seinen Nächstliegenden
1 Berusr er entfremdet sich dein geistigen Leben seiner
s Zeit und : wird unfähig , die Aufgaben , welche ihm
; innerbalb der Gesellschaft gestellt sind, zu erkennen
i mrd zu erfassen . / ^
s Wenn wir ^oben behauptet haben , daß der Dar -
r winisinns mit dem christlichen Glauben gar wohl zu
k vereinigen , sei, so gilt diese Behauptung natürlich ci-
^ iicrseits nur : von demrrein Missenschaftli ch en -
k nicht von - demt natnrphilosövhisch auSgcarteten Dar -

winismns inaterialiskischer Dogmatiker , — die, wie
P wir oben sehen- den Unglauben zu ihrem Dogma
i' oder Glaubenssatz gemacht haben — , anderseits
L unr von . einer Fassung des christlichen Glaubens ,
k welche nicht der '

nacurwissenschastlichen Beobachtung
r oder geschichtlicher Forschung widerstreitende That -
k sachen . als .. ewige Wahrheit .verkündet , wie dieses
L mehr oder weniger ypf dem Gebiete der sg . Ortho -
U doxie der Fall ist.
» Um nun des . : Nähorcn zu zeigen, wie der rein -
D wissenschaftliche Darwinismus den christlichen
k Glauben in einer frcisitmigeir Fassung nicht wider -
E streitet , wollen wir speciell einige Pnncte heraus he¬
tz den und beleuchten ,
U Das Christenihum fordert den Glauben an ei-
k nen persönkicheu Gatt , der scinein Wesen nach Geist ,
K. über 8er ' ' finrtWttlMÄi ^ ÄhaöensistOdoch diese Welt
k belebend durchdringt . Die Naturwissenschaft , die es

einzig mit der Materie zu thun hat , kann weder
für noch gegen das Dasein eines Geistes etwas
aussagen ; das Gebiet des Geistigen , Uebersinnlichen
gehört eben gar nicht in ihren Bereich , sie hat kein
Interesse dabei , seine Existenz zu behaupten oder zu
leugnen , und so kann der Glaube an ein übersinnli¬
ches Wesen recht wohl neben unbefangener Erfor¬
schung der sinnlich wahrnehmbaren Welt bestehen.

( Fortsetzung folg ! . )

MMommeile und alMMiilMe 8chisse.
Angekommen in Brake :

Oct . 17 . Dtsch . Katharina , Schulte , mit Cement v .
Schwarzenhütten .

Dän . Anna Maihilde , Hansen , mit Holz von .
Uleaborg .

18 . Dtsch . Familie , Haack, m . Eisen v . Middlesbro ' .
, Johanna , Kückens, mit Kohlen von St .

Davids .
Holld . Stad Dvrdrccht , Orscl , mit Cement von

Schwarzenhütten .
21 . Dtsch . Genius , Blanke , mit Kohlen v. Burni -

iSland .

Abgegangen von Brake :
17 . Dtsch , Pctina , Grocnewald , leer nach Bremen .

» Biene , Fischer, leer nach Geestemünde .
Engl . I) Fircbrick , Meyer , leer nach Leer.

18 . Dtsch . Wilhelm , Engeln , in Ballast nach Fred -
rikshald .

20 . » Catharina , Schulte , leer nach Hammel¬
warden .

WWW Wir machen hierdurch auf die im heutigen Ballt
stehende Annonce der Herren Kaufmann n Simon in Ham¬
burg besonders aufmerksam Es handelt sich hier NM Original -
Loofe zu einer so reichlich mit Haupt - Gewinnen ausgcstattetm

Derloosimg , daß sie auch in unterer . Gegend eine sehr lebhafte
Brrheitigliilg voranssetzen läßt Dieses Unternehmen verdientdas volle Vertrauen , indem die besten StaatSgarantieen ge¬boten sind und auch vorbenanntes Hans durch ein stets strengreelles Handeln und Anszahlung zahlreicher Gewinne allseitsbekannt ist, ^ , ,

Coursbrricht der Dldenb . Spar - und Leihdank .

Oldenburg , den 22 . Oct. 1880. st Gekauft. I Verkauft.
4stv Deutsche Neichsanlrihe - i

(Kl. St . im Verkauf höher.)
4 ° ^ Oldenbnrgifche Tonsols — —

(Kt̂ St . im Verkauf stststoWer .)
Ttollhcnnmer Anleihe — —

4° !, Jevcrsche Anleihe — — —
4 ° !« Landschaft! . Ceiitral -Pfandbriefc
3sto Oldenbnrgifche Präniien - Anleihe

Per Stück in Mark — — —
bstst Eutin -Lübecker Prioritäts - Oblg
4 > 2

" ly Lilbeck - Mchcner gar . Prior .
4 > 2 o !» Brem . Staats - Anl . v . 4874
4 > 2

" !o Wiesbadener Anleihe —
4 > z ° !o Wesiprenß . Provinz . -Anleihe
4° o Preußische eonjolidirte Anleihe

(Kl. St . im Verkauf ^ 4" .̂ höher.)
4 st!20 lg Preuß . consolidirte Anleihe
4str Schweb . Hyp . -Bank - Pfandbr .
4 ° !«, Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bank
4 ^ 2

" jo do . do.
5>' ., do. do.
Oldenburgische LanLeSbank- Äctien

(40 " i,Einz . u . b" iyZ . v. l .Jan . 4878 .)
Oldenb . Spar - u. Leih- Bank - Actien

(40 " !oEin ; .n . 4 " !oZ-v- 1 .Jan . 1878 .)
Oldb -Eisenhütten - Actien (Augustfehn )

5 " jg Z . vom 1 . Juli 1879 .)
Old .Vers . - G . - Actienpr .St . o . Z . i .M .
Wechsel ».Amsterdam kurzf. fl .100 „ ,,

do . auf London „ fürILvr . , ,
do. auf NewporkinG . 1 Doll . , ,
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

99,60 °/«

99,25 « /„

99
99
98,30 ch,

151,60
102

- °/»
101 . °/v
101 , ->,»- °/°
S9,5l) °)o

lV4,20 °/n
WM °/o
97 , °/o

100 «/,- °/°- °/°

1S8 «/o

167,95
20 . 375

4,21

16,70

100,15 °/«.

100,25 "/ ->

100 °/g
100 °tg

99,05 »,g

152,60
103 --/»- °/°
102, «/«
102. «/o

- °/°
100,05 °/«

105 ->/<>
99 . 50 »/,
97 . 50 ° /«

101 °/g- °/o
- ° /o

-

100, <st

168,75
20,475

4,26

Mn Abonnenten dieses Blattes nur 5 Psg.
Pr. Lmal gespalten - Zeile . — L88 » Oct . S » Die Expedition .

^

A » z e ig e ».
( Am 25 . d . Mts . . Vormittags 11
( Uhr , wird Capimin Orsei vom hollün -
( bischen Schiffe Stadl Dord .iecd ! mit
i seinsmstSlenermann über seine Ncisc von
^ Schwarzenhütten nach Brake Verklarung
^ ablcgen .

Brake , den 19 , Dcto 'vcr 1880 .
GroMerzoglicheS Amtsgericht, Abth . I.'

Millich .

: In Convscalionösache -,
des Kaufmanns Mehno
Hellmerichs zu Brake

bctr , öffentlich meistbie¬
tenden Immobilverkauf ,

findet dritter und letzter Berkaufstcrmin
1 der in den Proclamen ( vergl . 182
^ und 198 der » Oidenb . Anz. " ) näher
ß beschrichenon JWnobilien
s am 25 . October d . I .,
k .

'
Mittags 12 Uhr ,im Gerichtsiocale Hieselbst Statt ,

s Bvake, - den Il . -Sctober 1880 .
k Troßhepzogilches Amtsgericht , Abth . I .
^ Willich . .

Wir vorgcstellt , haben laut eines am
13 . September 1880 , vor . dem AmlSge -
richte solenyiiirten . Kauscontracts der

H Schumacher Menke Diedricd Ghri -
k Düsing zu Oldenbrok und
k Almaiie Catharme von Lienen
r s " A2ldenbrok -Altenhorf von dem
« Auctionaiov , AchzjHler zu Ovel
I gönne dessen , z.n Popkenhöge helegene
U oulil Harms '

sche . Köterei , bestehend ans
r den Gebäuden , Haus ^ Hof - und Gar -
M ffngründcn , sowie Ländereien , aufgesührl
M der MutterrMe der Gemeinde Strück -
k Ollsen muer Artikel 291 Flur
k ^0 , Parcelle 288 / 1- 289 ! 2„ 290/3
k iur Gesammtgrößc voniO ,4466 hÄ. , ge-
L » ufr »Np uni Erlassung einer Convoca -
U " °n gebeten , st

'

k Diesem Ansuchen ist Statt gegeben;« und werden alle Diejenigen , welche an
k "Okgedachte verkaufte Wterei dingliche
k « »sprüche z» haben glauben , hierdurchk aufgefordcrt , solche Ansprüche bei Strafe« des Verlustes derselben in dem
V , vuf den 29 . November d ) I ,«kl dem Unterzeichneten Amtsgerichte

angcsctztcn Äiigabetermine gehörig onzu -
mclden .

. Der Äasschtußbkschkld erfolgt am
st 2 . Deccmber d . I .

Brake , den 8 . October 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . U .

Rüder ,

In ConvocationSsachen
des Herrenkötcrs Carsten
Bernhard Friedrich
Kuhlmann zu Ltrückhau
sermoor ,

betr . öffentlich meistbie¬
tenden Jmmobilvcrkauf ,

findet zweiter Verkaufstermin
Dienstag , den 2 . Novbr . d . I . ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in Reimer ' s Wirthshause zu Strück¬
hausermoor Statt .

Brake , 1880 Octbr . l6 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

Nachdem die Emkommensteuerrvlle der
Gemeinde Brake für das Jahr 1880/81
festgcstcllt ist, wird dieselbe 14 Tage laug
vom 10 . October bis zum 24 . October
bei dem Bürgermeister Müller zu Brake
zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen
liegen .

Etwaige Reclamationen , in Folge de-
ren , wenn sie unbegründet gefunden wer¬
den , den Reclamantcn die veranlaßten
Kosten zur Last fallen , auch die Recln -
maukeii noch höher zur Steuer veranlagt
werden können , sind innerhalb drei
Wochen nach dem Ablause der Ausle -
gungszeik , also vor dem 14 . k. M - , bei
Strafe des Ausschlusses bei dem Unter¬
zeichneten anzubringen und zu begründen .

Brake , den 8 . October 1880
Der Vorsitzende des Schätzungsausschus¬

ses der Gemeinde Brake .
Kückens.

In Gemäßheit Z , 17 Z . 6 der In¬
struction für die Veranlagung der Ein¬
kommensteuer vom 1b . April 1864 werden
hierdurch alle Eigenthümer bewohnter
Grundstücke und deren Vertreter , sowie
alle Haushaltungsvovstände aufgefordcrt ,alle nach Mai dieses Jahres eingctretc -
nen Veränderungen im Personenstände
ihrer Miethslente beziehungsweise in ihren

Haushaltungen , durch welche ciue ander -
weite Besteuerung zur Einkommensteuer
für das nächste Halbjahr nokhwendig ge¬
macht wird , alsbald und spätestens bis
zum 7 . November dieses Jahres ihrem
Gemeindevorsteher anzumeldcn .

Brake , den 8 . October 1880
Der Vorsitzende des Schätzmigsausschus -
ses der Gemeinden Stadt Brake , Golz¬

warden und Hammelwardcn .
Kückens.

Brake .

Kvlbv Ni b8en Gplevt untzt
8«8ONÄIt« Lrl »8«i» , sowie
KD«88V O S,il»8VI»
u HVttLO » Itz » u8vO

D . Wifchhnsen .
O L »» »

Grobe schottische
Stück - u. Nuß -

Kohl e n,
Letztere dreifach gesiebt. Per Hcckokiter
l „Ri 50 frei in ' s Haus .
Brake . Ioh . de Harde .

Unterziehzeuge,
m Wolle , Halbwolle n.

Baumwolle ,
empfehle äußerst billig .

Brake . FkaNZ Pkott .

W O Zgranliklü K
W Wer I)r . UnrtunM l ühmlichst M
W bekanntes MuitzU - iitzt i 8
A L»I»i»tzVLL88vi ', ü Flacon W
M 60 ^s, dauernd gebraucht, wird W8 nie mehr Zahnschmerzen be - 8
W kommen oder aus dem Munde 8
8 . In Brake »IlOt» 8

.8 zu haben bei R . D. 9LU886U, M

> GkheimkN Kranken 8
ö zur Notiz , daß Lueas Tribel - 8s Horn , Specialarzt in Herisau 8
3 ( Schweiz ) alle Krankheiten und W
S Beschwerden , die durch Jugend - >
« sündcn entstanden oder durch An - 8
8 steckung erworben wurden , gründ - 8
8 lich und ohne böse Folgen heilt, 8
8 und zwar frische Crkrankun - 88 gen in wenigen Tagen und 8
8 veralteteFälle in kürzester 8
8 Zeit ! Behandlung brieflich bei W8 mäßigem Honorar ! StrengsteVer - 8
8 schwiegenheit. (Briefe mit 20 Pf . 8

Brake .
Gesalzene , geräucherte und

marinirte
Heringe

empfiehlt
D . Wischhusen .

>4rüI ti ir t < I»t« ^
K ud«O UI»a
^ 8
B Organ für Colonial -, Spezerei -, ll !
A Material -, Droguen - und Delica - M
m tessen-Handlungcn , Aporheker, m

Wirthr , Cigarren - u . Weinhändler . 8
m Mss- Die Expedition in Frank- lll
W furt am Main versendet Probe - «
Ä nummern Zrutis uiid trauvo . 1

Brake .
Mene mnrbekochen - e

Erbsen s s . 16
weiße Bohnen, » ^ 17

und 20

srische Hasergrntze ,
L O . 20 .ff , empfiehlt

Brake . W L' rott . -



Nachdem daS Register , nach welchem
die im Rechnungsjahre 1880/81 aufzu -

bringmdcn 5 Monate Armbeilrag um -

Helegt und jetzt 2 Monate gehoben wer¬
den sotten , sowie dahjenige wegen der

für 1880/81 zur Ikadtcaffe jetzt zu er¬

hebende Gcmeindenmlugc von Zö^sg der

jährlichen Gesammtstmcr und außerdem
oon 4^

o der Grund - und Gebäudesteuer
allein , voischrislsmäßig ausgelcgcn haben
und Erinnerungen dagegen nicht einge -
konimen sind, werden dieselben hiermit
für vollstreckbar erklärt ,

Brake , 1880 Ocwbcr 19 .
Der Siadlmagislrat .

Müller .

Ruin der Familie u . s. w . sind die

Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Aerztcn empfohlenes Mittel mit
oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .
Auch heile ich Gefchlechtsleiden , Weiß¬
fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

L . Krone i » WMer
( VVesttiien . )

Eine alleinstehende Frau
sucht Beschäftigung als Wärterin , Kran¬
kenpflegerin u . dergl . — Adresse zu er¬
fahren in der Expedition dsr . Ztg .

SL v 1 8 ir » v k I
^ ästrcvertii xaralltirt navü

Zerr von dsn I a nd vvi r tll sestalt I>cli en
edtzwisolisrr Versuvils - 8taiioiien r,u
oiäenbiiiA , Kiel, Müäeslteim vsi -ökkeirt-
liobtvu ksdinKunASn etc; .

Preise , Anai ^ seu , Oarantie - Kedin -

KUvAvll. kt « . stellen auf Wurmest freo .
2U Oisnsten .

Onrolr diese OarantieleistunA cvird
die vieistaell ausAesproellene Lesorss -
niss cveo-err uil ^ Ieiollmässig 'en Oellal -
tes , sowie anell fremder sollädlieller
LeiinisellunAen vollständiA be¬

seitigt .
»nsselke ei-cnet sieh uusser dir llimi -

vieli, tdei üe , 8elivveine ete . ebenlslis vor -

rüßiieii rum Rüsten von Kkili
'
iKel und ist

dasselbe wo bl das billigste Futter¬
mittel .

kremen . K . K . MkKMKI ' 8 .

Vollmachten ,
per Dutzend 30

empfiehlt
U . Iiiffnrtii 'z kuclitiriickerei

Z Z

<s LZ

CH

72 »

fit
-s -

L

o

s-r

2'S»

SMiischkS Technikum Seesen,
Herzogthum Braunschweig ,

für Bauhaudwerker , Maschinenbauer , Architccten , Ingenieure , Geometer . Schnelle

und durchaus sichere Vorbereitung zum Freiw .-Examen . Honorar 45 ^ pro

Semester . — Schnelle Meldungen au

- as Direktorium .

Nan lüste dem Olüests clis Hand '

400,000 Mark
Haupt -Gewinn uu günstigen Falle bietet die l « ! ! «; «' «« «SMUGtk A

' I ' <« 88 «;

LM « LsLvvS ° r « « 8U » 8 > welche von der hohen 8 .teK
' L« I ' U » K geneh¬

migt und garantirt ist .
Die vortheilhaftc Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Verlobungen BG 844V <jM « ^ 4l » Iilv zur sicheren

Enschcidung kommen ; darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark

speciell aber
L Mk . 25,0061 Gewinn ä Mk . 250,000

l Gewinn s . ^ 150,000
k Gewinn a ^ tOO.OOO
1 Gewinn a ^ 60,000
1 Gewinn a „ 50,000
2 Gewinne a „ 40,000
2 Gewinne a ^ 30,0 !X)

Zur nächsten
verloosmig kostet

5 Gewinne
2 Gewinne

12 Gewbuie
1 Gewinn

24 Gewinne
4 Gewinne

52 Gewinne

20,000
15(000
12,000
lO.OOO
8,000
5,000

108 Gewinne
Lt4 Gewinne
533 Gewinne
676 Gewinne
850 Gewinne

26,345 Gewinne
rc.

a Mk . 3,000

ersten Gewinnziehnng dieser großen vom Staate garantirten Geld -

Original -Loos1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes ^ „ „ 3
1 viertel „ ,, „ Ift ^ -

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfali ausgefiihrt und erhält Jedermann von uns

die mit dem Staatswappen versehenen Original -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis bekgefngt
und nach jeder Ziehung senden wir unsere » Interessenten nnanfgesordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats -Garantie uüd

kann durch directe Zusendungen oder ans Berlangen der Interessenten durch unsere

Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glucke begünstigt und haben wir unseren In¬

teressenten oftmals die größten Haupttreffer ausbezahlt , n. a . solche von M . 250,000 ,
225 .000 . 150,000 100 .000 . 80 .000 . 60,000 , 40 .000 rc.

Voraussichtlich kann bei einem solchen aus der 80 ? I <üt8k « Hl URA818

gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Bethciligung mit Bestimmtheit

gerechnet werden,und bitten wir daher , um alle Aufträge anssühren zu können , uns

die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 29 . Oktober d. I . zukommen zu

lassen .

Rausmann 4 tziemon .
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staaksobligationcn , Eisenbahn -Actien
und Anlehensloose .

I " . 8 » Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Berloosung zur Betheiligung einlcidcn ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle

Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬

langen . D . O .

Aus der Welt -Ausstellung in Sydney ( Australien ) mit 3 Preisen prännirtr
für all6 Verhältnisse passend , in voi 'LÜKÜell-

McM
- MMMkN und Onnstrnetinn .ster Ausführung und Oonstruetion

KLLOlL .SLL KA86LMM in 20 versvlliedenen Orössen ,
TKIKIIK8 für Pandvvirtlls , Kühlen ete . fahrioiren als Kpevialität . <4a -

rantie und Niohereit . I -iefsrunK franeo kraoht . hieusr OataloK und

kreiseonrant franeo und gratis .

Nii . VNllNIi ! L ko , MMinenkitbilk , kistMlilt 8 . A .

Aufträge nimmt entKezz-en Herr Wjü . ! 8,0II » ! « l ir i »8 ILl ' ttK .V,
bei welobem aueb Kasedinsn vorrätliiA sind .

Will). Brandt,
Sehieferdeckei in Brake ,

empfiehlt sich zur Herstellung aller Arten Dächer , als :

8chiese » , SsMast - , Houdron - , Pasifl - u . Hoszeemeal -Dächer .

äimutl . Arbeiten werden unter Garantie des Dichlhaltens ausgefiihrt .
Haiti «; - »i » ri IL «; itI » av «; I< »it » 8 «; i ».

Deutsche Allgemeine Zeitung
für

Laadmil lhschast.
Gartenbau und Forstwesen ,

verbunden mit der

Zeitjchnst für Viehhaltung und MilchMrthschasl ,
erscheint in Frankfurt a . M . wöchentlich einmal und ist durch die Post zum Bicr -

teljahrspreise von l .00 cxcl. Bestellgeld und direct franco unler Slreifband

gegen Einsendung von ^ 2 .50 für das/halbe Jahr von der Expedition zu bczichen.

Reehnungsformnlare , Frachtbriefe (für Fuhr-
lte u Schiffer) , Avisbriefe , Karten , CouvertsLeute

ie . liefert prompt und billigst 4i » i » ,,ieti , 8 rr »i < i,ai „ « Nti < r

Feinster
Dorfch -Leberthran ,

fast geruch- und geschmacklos, in Flasch n
ä 60 1 ^ und 1 70

Derselbe eisenhaltig 1 ^ pr . Fl .
Ll V « i »i « 8 «d V «

ktzineU - 4U88k6U6I ' - Kk8kllM
von

lii . ,
Brake , Breiteslraße .

Rur gut sitzende Wäsche . Gute du-
radcle Waare .

Billigste , aber feste Preise .
Alke Waaren sind zollfrei !

Nnwtrjal -
Reinillungs - Sal ^

ist das einfachste und billigste HanS -
nullet gegen Säurebildung , Ausstößen ,
Krampf , Berdammgsschwllche und an¬
dere , Magenbeschwerden . , Original -

Packete zu 25 A , 50 u . 1
E . Tobias u. Co . '

Ackionäre und Interessenten der

Melil . rinmn,
CknrraisaciUrti ,

'
CerrtrKL ' hA ' nV - v '

für Bauten ,

KönigstadtBrauerkl
werden auf den Artikel in No . 40 dek ^

Altgcm . Börsen-Ztitung
für

Pnvat - Capitalisten und Rentiers
aufmerksam gemacht .

Die » Allgemeine Börsen -Zeitnng »

enthält trotz ihres enorm billigen Prei¬
ses von pr . Quartal ^ I,5V einen

vollständigen Courszettel , correctcste
Bei ' loosungsliste , viele sonstige Bei¬
lagen und außerdem Ki -» ti8 difiMM '

Ausgabe des erst Ende d . M . zur Vollen¬

dung kommenden , ca . 30 Folio -Seiten

umfassenden CourszetteKCommen -

tars . welcher für Besitzer von Werths-

Papieren von größter Wichtigkeit ist , da
aus diesem alle auf die bezüglichen Pa¬
piere Einfluß habenden VerlMnissc >er-

sichilich find und u. A. die Angabe des

HauplgeschästSzweiges der betreffenden i
Äclien -Geseüschaften , das Domicil , Actien -

u . Reservecapital . Hypotheken - u . Priv -

rikätenbelastung , sowie sonstige Schulden ,
'

Unler -Bilanz u . Activen . Gründungs - n. /
Geschäftsjahr , Dividenden u . Coursftand , /

Tag u . Bestimmung bezüglich der Ge - /
neral -Bersammlimg , Namen der Direc - ^
toren und Aufstchtsmilglieder , Länge u . (

Frequenz der Bahnen rc . enthält . A
Die Rcdaction erthcilt unentgeltlich ^

Rath und Auskunft in zuverlässig - /

ster und offener Weise , so daß jede Par - /
tcilichkeit oder Unwahrheit absolut un - -

möglich ist . Die Redaction übernimmt -

ferner die Contrvlle des Ekfectenbe-

sitzes ihrer Abonneisten , um diese vo » (
jedem Ereigniß , welches hierauf Einfluß /

haben könnte, sofort event . per Telegramm j
zu benachrichtigen , sowie dieselben auch
auf günstige Momente zu« ' Ankauf ' von

Effecten aufmerksam zu machen.: Die ^
„ Allgemeine Börsen - Zeitnng " hat ,wäh¬
rend ihres achtjährigen Bestehens genü¬
gende Beweise gegeben, daß sie nur das /

Interesse des kleinen Capitale ^
vertritt , und zeugen die Leitartikel rst ^
davon , daß dieselbe völlig unabhänr

gig ist, was gerade bei einer BörseM
Zeilung von größter Wichtigkeit , aber

selten der Fall ist. : -

Abonnements werden von alle» s
Postanstaiten entgcgengenommcn , 8

Nummer w'. a . Bestellung «

prl Postkarte mit Rückanl ß

/wort — zur Francatur — als ProbeA
Nummer versandt durch dür

Expedition ,
'

ß ,
Berlin 8 . HV . , BeutWr I8 !SlS

( Jndustrie - Gebäade/Laden 26/st ^
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